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VorwortVorwort 

„Sie müssen das Buch so schreiben, dass alles drin ist, aber man es trotzdem versteht!“ 

(Aufforderung einer Schülerin) 

Vorwort 
Liebe Schülerinnen und Schüler,  

dieses Buch und die Videos sollen Sie dabei unterstützen, 

 sich in den letzten beiden Schuljahren optimal auf Klausuren und auf das Abitur in 

Mathematik vorzubereiten. 

 sich alle Lehrplaninhalte anhand verständlicher und übersichtlicher Stoffzusammen-

fassungen anzueignen. 

 Ihr gewonnenes Wissen anhand von Basisübungen mit ausführlichen Lösungen schnell 

und prüfungsbezogen zu vertiefen. 

 durch Erfolge neue Motivation für das Fach Mathematik zu bekommen. 

 eine gute Note in der Abiturprüfung zu erreichen. 

Liebe Fachkolleginnen und Fachkollegen, 

dieses Buch und die Videos sollen Sie dabei unterstützen, 

 die zeitintensive Stoffwiederholung, Klausur- und Abiturvorbereitung teilweise aus dem 

Unterricht auslagern zu können. 

 auf diese Weise mehr Zeit für verständnisorientierten Unterricht zu gewinnen. 

 sicherzustellen, dass Ihre Schülerinnen und Schüler über ausreichendes Basiswissen 

verfügen. 

 den Notendurchschnitt Ihrer Klasse in der Abiturprüfung zu optimieren. 

Konzept 

Der Kern des Buches besteht aus eingängigen Stoffzusammenfassungen zu allen 

Lehrplanthemen des erhöhten Anforderungsniveaus am beruflichen Gymnasium in 

Baden-Württemberg.  

Die Zusammenfassungen sind so konzipiert, dass alle mathematischen Inhalte direkt 

aufgenommen und kognitiv verarbeitet werden können.  

Die über 100 Videos im Buch bieten einen weiteren Lernzugang, welcher in Kombination 

mit dem Buch bei vielen Schülerinnen und Schülern nachweisbar zu besseren 

Lernergebnissen führt.  

Das Ende des Buches besteht aus kurzen, elementaren Basisübungen zu allen Themen. 

Diese werden ausführlich gelöst.  
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Ablauf der Abiturprüfung  
Arbeitszeit: 300 Minuten (maximal 110 Minuten für Teil A) 

Bewertungseinheiten: 100 gesamt 

 

* Sachgebiete sind Analysis, Stochastik und Lineare Algebra                                 Quelle: IBBW Baden-Württemberg 

Erläuterungen                                                                                                            

•  Pflichtteil (Teil A, ohne Hilfsmittel): Die vorgelegten 4 Aufgaben (zu allen Themen des   
Lehrplans) müssen bearbeitet werden. 

•  Schüler-Wahlteil (Teil A, ohne Hilfsmittel) 
Beispiel: Es liegen 2 Aufgaben zur Analysis (Sachgebiet 1) und 2 Aufgaben zur   
Stochastik (Sachgebiet 2) vor. Alle diese Aufgabe sind mit „Aufgabe 5“ bezeichnet.   
Zusätzlich liegt die Aufgabe 6 zum Problemlösen (PLA) zur Linearen Algebra vor. 
Die Schüler*in wählt dann entweder zwei beliebige Aufgaben 5 aus oder wählt (nur) 
die Aufgabe 6 zum Problemlösen aus. In diesem Fall gibt die Schüler*in vor der 
Bearbeitung der Problemlöseaufgabe den Teil A ab und erhält dann zur Bearbeitung 
der Problemlöseaufgabe die Hilfsmittel (Taschenrechner und Merkhilfe). 

•  Teil B, mit Hilfsmittel:  Vor der Prüfung wählt die Lehrer*in aus je zwei Aufgaben zur 
Analysis, Stochastik und Linearer Algebra jeweils eine Aufgabe aus. 

Faustformel zur Zeitplanung: Aus 300 min für 100 BE ergeben sich 3 min pro BE.  

Hinweis:  Zur weiteren Erläuterung sei auf das nachfolgende Video verwiesen.  

 
www.mvurl.de/lv7y 
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